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Verabschiedet von: Schulbehörden der Primarschulgemeinde Arbon, Frasnacht und Stachen, der 
Sekundarschulgemeinde Arbon sowie dem Stadtrat der Stadt Arbon1 

 

Verantwortlich für Umsetzung: Steuergruppe UNICEF bestehend aus je einem Behördenmitglied der 
Primarschulgemeinden Arbon, Frasnacht und Stachen, der Sekundarschulgemeinde Arbon 
sowie der Stadt Arbon und der Leitung der Abteilung Soziales/Gesellschaft der Stadt Arbon. 

 
Verfasst von:  Felix Baumgartner, Projektleiter UNICEF (Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon) unter Mitarbeit 

des Projektteams, bestehend aus Simone Weigelt (Primarschulgemeinde Arbon), Regina 

Slongo (Primarschulgemeinde Frasnacht), Maria Leonardi (Primarschulgemeinde Stachen), 
Reto Lehmann (Sekundarschulgemeinde Arbon), Aana M. Sharma-Bohni, Samuel Struhs, 
Noe Rottmann und Reto Stacher (alle Stadt Arbon). 

 
Darstellung Titelseite: Ausschnitt von UNICEF-Label «Kinderfreundliche Gemeinde» 

  

                                                
1 Siehe Beschlüsse der jeweiligen Behörden vom August 2024 
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Vorwort 

Die Stadt Arbon erlangte 2016 in einem Kooperationsprojekt mit den Primarschulgemeinden 
Arbon, Frasnacht und Stachen sowie der Sekundarschulgemeinde Arbon das UNICEF-Label 
«Kinderfreundliche Gemeinde». Das UNICEF-Label wird jeweils für vier Jahre vergeben. 
2020 wurde der Stadt Arbon nach einen umfangreichen Rezertifizierungsprozess das 
UNICEF-Label für weitere vier Jahre bis 2024 verliehen. 2023 beschlossen der Arboner 
Stadtrat und die beteiligten Schulbehörden die erneute Rezertifizierung für die Jahre 2024 
bis 2028 anzustreben. Der vorliegende Aktionsplan bildet zusammen mit dem Grundlagen-
bericht2 die Basis zur Rezertifizierung Arbons als «Kinderfreundliche Gemeinde». 
 
Der Aktionsplan gliedert sich in die vier Säulen Förderung, Mitwirkung und Schutz sowie 
transversale Themen, denen die Handlungsfelder und Massnahmen zugeordnet werden. Die 
drei Säulen Förderung, Mitwirkung und Schutz leiten sich ab aus der Bundesverfassung, 
dem nationalen Kinder- und Jugendförderungsgesetz, der von der Schweiz ratifizierten 
internationalen UN-Kinderrechtskonvention und den Kinderrechten im Kanton Thurgau. 
Zusätzlich werden Querschnittsthemen in einer vierten Säule «transversale Themen» 
aufgeführt. Die Einteilung in vier Säulen soll einer übersichtlichen Gliederung dienen und darf 
die Breite der Themen nicht einschränken. 
 
Bei der Erarbeitung des Aktionsplans wurden die vier Grundprinzipien der Kinderrechte 
konsequent mitberücksichtigt, das Recht auf Nichtdiskriminierung, der Vorrang des 
Kindswohls, das Recht auf Leben und Entwicklung und das Recht auf Anhörung und 
Partizipation.  
 
Abgeleitet von der Vision des Arboner Stadtrates aus dem Legislaturplan 2023 bis 20273 
lautet die Vision dieses Aktionsplans: «Mehr aus Arbon machen für Kinder und 
Jugendliche»4. Ziele dabei sind: 

- Kinder und Jugendliche 5in der Stadt Arbon in ihren Familien, in der Schule sowie im 
Gemeinwesen adäquat zu fördern.  

- Kinder und Jugendliche können in der Stadt Arbon ihre Meinung äussern zu allen, 
ihre Person betreffenden Fragen oder Verfahren. 

- Bei Fragen, welche die Betreuung, Erziehung und Bildung des Kindes betreffen, ist 
das Kindswohl das Leitmotiv. 

Der vorliegende Aktionsplan leitet sich ab aus den mit dem Grundlagenbericht gewonnen 
Erkenntnissen. Zudem werden relevante Handlungsfelder und Massnahmen aus dem 
Aktionsplan 2020 bis 2024 weitergeführt. Der Aktionsplan gibt einen Überblick über das 
Engagement der Schulgemeinden sowie der Stadt Arbon in den jeweiligen 
Handlungsfeldern. 
 
Der Aktionsplan legt die strategische Stossrichtung fest. Er wird durch einen 
Massnahmenkatalog ergänzt. Dieser umfasst 14 Handlungsfelder mit insgesamt 37 
Massnahmen.  

 
  

                                                
2 Siehe Grundlagenbericht 2024 
3 Siehe Legislaturplan 2023 bis 2027 
4 Als "Kinder" werden alle Schülerinnen und Schüler bis zur Sekundarstufe verstanden, als "Jugendliche" Personen ab der 

Sekundarstufe bis zum 18. Geburtstag 

 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
https://www.arbon.ch/stadt/politik-und-verwaltung/stadtrat/legislaturziele.html/307
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Übersicht 

Säule 
Handlungsfeld 
Vorgesehene Massnahme 

 
Federführung 

1 Kinder und Jugendförderung  

1.1 Freizeitinfrastruktur und -angebote  

1.1.1 
1.1.2 
1.1.3 
1.1.4 
1.1.5 
1.1.6 

Evaluation und allfällige Verlängerung des Angebots «Sportfabrik junges Arbon» 
Weiterentwicklung des Angebots «FerienSpass Arbon» 
Fördern der Vereinslandschaft 
Förderung der Vergünstigung mit der «KulturLegi» 
Punktuelle Optimierung der Freizeitinfrastruktur der Stadt 
Punktuelle Optimierung der Freizeitinfrastruktur der Schule  

Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon  
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon  
Abteilungsleitung Freizeit/Sport/Liegenschaften, Stadt Arbon 
Steuergruppenmitglieder der Schulbehörden 

1.2 Begegnungsorte für Kinder, Jugendliche und Familien  

1.2.1 
 
1.2.2 
 

Evaluation der Pilotphase des Familienzentrums und bei Bedarf allfälliges Überführen in ein 
Dauerangebot 
Raum schaffen für Kinder und Jugendliche, in denen sie sich treffen und selbstverwaltet 
Events organisieren können 

Leitung Abteilung Soziales/Gesellschaft, Stadt Arbon 
 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

1.3 Nahtstelle Sekundarstufe 1 – Sekundarstufe 2   

1.3.1 
 

Weiterführen des regelmässigen und systematischen Austausches der Sekundarschule mit 
dem Kanton und den Leistungserbringenden 

Schulbehörde SSG Arbon 
 

1.3.2 Regelmässiger Austausch der Sekundarschule mit Anspruchsgruppen aus der Wirtschaft 
weiterführen 

Schulbehörde SSG Arbon 
 

2 Kinder- und Jugendmitwirkung  

2.1 Gemeinsames Verständnis von bedeutungsvoller und inklusiver Partizipation fördern  

2.1.1 
 
2.1.2 

Gemeinsames Verständnis betreffend Partizipation von Kindern und Jugendlichen bei 
Verantwortlichen von Schule und Stadt 
Koordination und Qualitätssicherung Partizipationsprozesse innerhalb Stadtverwaltung 

Projektleitung UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde 
 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon  

2.2 Flächendeckende institutionalisierte Kinder- und Jugendpartizipation  

2.2.1 
2.2.2 
2.2.3 

Institutionalisierte Partizipation in den Klassen und Schulhäusern 
Kinder und Jugendliche können sich zu städtischen Themen einbringen 
SEB Arbon und Frasnacht überprüfen regelmässig ihr Angebot 

Schulleitende 
Stadtkanzlei, Stadt Arbon 
Leitung Schulergänzende Betreuung, PSG Arbon, und PSG Frasnacht  

2.3 Projektspezifische Mitwirkung  

2.3.1 Projektspezifische Mitwirkung für Kinder und Jugendliche bei Entscheidungen, welche für ihre 
Lebenswelt relevant sind im Zuständigkeitsbereich der Stadt 

Projektverantwortliche, Stadt Arbon 
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2.3.2 
 
2.3.3 

Projektspezifische Mitwirkung für Kinder und Jugendliche bei Entscheidungen, welche für ihre 
Lebenswelt relevant sind im Zuständigkeitsbereich der Schulen 
Zweiter Stadtworkshop junges Arbon 

Steuergruppenmitglieder der Schulbehörden  
 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

3 Kinder- und Jugendschutz  

3.1 Kinder und Jugendliche in der Beratungsarbeit  

3.1.1 
 
3.1.2 

Sensibilisieren relevanter Fachpersonen aus Verwaltung und Behörden für die 
Anhörungsrechte von Kindern und Jugendlichen 
Die Anliegen von besonders Schutzbedürftigen sind in der Beratungsarbeit im Fokus 

Projektleitung UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde 
 
Leitung Abteilung Soziales/Gesellschaft, Stadt Arbon 

3.2 Schulische Präventionsangebote und -projekte  

3.2.1 
 

Aufeinander aufbauende schulische Präventionsangebote, die den aktuellen Bedürfnissen 
entsprechen 

Schulleitende 

3.3 Angebote für Erziehende  

3.3.1 
3.3.2 

Weiterentwicklung der schulischen Elternmitwirkung  
Bildungs- und Informationsangebote zur Stärkung der Erziehenden 

Steuergruppenmitglieder der Schulbehörden  
Leitung Abteilung Soziales/Gesellschaft 

4 Transversale Themen  

4.1 Zusammenleben im Sozialen Raum  

4.1.1 
4.1.2 
4.1.3 
4.1.4 
4.1.5 
4.1.6 

Weiterentwicklung der Vermittlungsplattform «lokal engagiert?!» 
Umsetzen eines Austauschgefässes für freiwillig Engagierte 
Durchführen von Stadtworkshops in einzelnen Stadtteilen 
Fördern der Teilhabemöglichkeiten an städtischen Angeboten 
Realisierung des «Spielstädtlis» in der Altstadt 
Erarbeiten eines Kurzkonzepts Chancengerechtigkeit und Teilhabe  

Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Stadtkanzlei, Stadt Arbon  
Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

4.2 Sicherheit im öffentlichen Raum und Raumplanung  

4.2.1 
4.2.2 

Sicherheit im sozialen Raum als Querschnittsaufgabe wahrnehmen 
Raumfragen werden gemeinsam von Schule und Stadt bearbeitet 

Einwohner/Sicherheit, Stadt Arbon 
Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

4.3 Umweltfreundlicher Lebensraum  

4.3.1 
4.3.2 

Steigern der Biodiversität im öffentlichen Raum  
Bei der Aussenraumgestaltung der Schulanlagen wird auf eine hohe Biodiversität geachtet  

Bereich Umwelt/Energie, Stadt Arbon 
Steuergruppenmitglieder der Schulbehörden 

4.4 Digitale Transformation  

4.4.1 
4.4.2 

Digitalisierung in allen Handlungsfeldern mitdenken 
Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen stärken 

Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
Steuergruppenmitglieder der Schulbehörden 

4.5 Kommunikation  

4.5.1 
4.5.2 

Kommunikation als Querschnittsaufgabe 
Kampagne «Junge wirken mit!» wird weiterentwickelt  

Projektleitung UNICEF Kinderfreundliche Gemeinde 
Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 
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Säule 
Kinder- und Jugendförderung 1 

Handlungsfeld 
Freizeitinfrastruktur und -angebote 1.1 

Ausgangslage / 
Situation 

Freizeitangebote tragen viel dazu bei, die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen zu fördern und ihnen vielfältige Erfahrungen zu 
ermöglichen. In den Befragungen äusserten die Kinder und 
Jugendlichen ein grosses Bedürfnis, sich sportlich betätigen zu 
können. Dazu wünschen sie sich eine entsprechende Infrastruktur. Im 
Grundlagenbericht wird festgehalten, dass Kindern und Jugendlichen 
bedürfnisorientierte Freizeitinfrastruktur und -angebote zur Verfügung 
stehen.6 

Zielsetzung - Es besteht ein attraktives und niederschwelliges Sportangebot für 
Kinder und Jugendliche während der Winterzeit, sofern dies einem 
Bedürfnis entspricht 

- In Arbon besteht ein sinnvolles Freizeitangebot für alle Kinder in 
den Frühlings-, Sommer- und Herbstferien 

- Tragfähige zivilgesellschaftliche Strukturen fördern eine positive 
Sozialisation junger Menschen und stärken das Zusammenleben 
und Gemeinwohl 

- Erhöhung gesellschaftlicher Teilhabe und Chancengerechtigkeit für 
Kinder und Jugendliche aus sozioökonomisch benachteiligten 
Familien 

- Arboner Kindern, Jugendlichen und Familien steht eine 
bedürfnisorientiere und fördernde Freizeitinfrastruktur zur 
Verfügung 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

1.1.1 Evaluation und allfällige 
Verlängerung des Angebots 
«Sportfabrik junges Arbon» 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

1.1.2 Weiterentwicklung des Angebots 
«FerienSpass Arbon» 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

1.1.3 Fördern der Vereinslandschaft Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

1.1.4 Förderung der Vergünstigung mit der 
«KulturLegi» 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

1.1.5 Punktuelle Optimierung der 
Freizeitinfrastruktur der Stadt 

Leitung Abteilung 
Freizeit/Sport/Liegenschaften 

1.1.6 Punktuelle Optimierung der 
Freizeitinfrastruktur der Schule  

Steuergruppenmitglieder der 
Schulbehörden 

  

                                                
6 Grundlagenbericht, Kapitel 2.2.1 und 3.1.2 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Vereine, Anbieter im Kultur- und 
Sportbereich, Familienverein, «OK 
Sportfabrik», Veranstaltende FerienSpass 
Arbon, Persönlicher Mitarbeiter 
Stadtpräsident, Akteure im 
Freizeitbereich, Berufsbeistandschaft, 
Sozialamt, Sozialversicherungsamt 

Realisierung Ab 2024 
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Säule Kinder- und Jugendförderung 1 

Handlungsfeld Begegnungsorte für Kinder und Jugendliche 1.2 
Ausgangslage / 
Situation 

Das Familienzentrum bietet Erziehenden mit ihren Kindern 
niederschwellig ein kinderfeindliches Umfeld und einen direkten 
Zugang zu Erziehungs-, Bildungs- und Gesundheitsthemen. Zudem 
werden soziale Kontakte unter den Erziehenden gefördert.  

In den Mitwirkungsprozessen äusserten die Kinder und Jugendlichen 
ein Bedürfnis nach Treffpunkten. Sie wünschen sich selbstverwaltete 
Räume, um sich zu treffen, die Freizeit gemeinsam zu verbringen und 
Events zu organisieren. Im Grundlagenbericht wird angeregt, die 
Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen bezüglich Treffunkte 
umzusetzen.7 

Zielsetzung - Erziehenden und deren Kindern ab Vorschulalter steht ein 
Begegnungsort zur Verfügung, welcher eine niederschwellige 
Möglichkeit zum gegenseitigen Austausch und die 
Chancengerechtigkeit stärkt 

- Kindern und Jugendlichen steht für ihre Freizeitgestaltung ein 
Begegnungsort im Sinne eines «Jugendkulturraums» zur 
Verfügung, der von Kindern und Jugendlichen für unterschiedliche 
Zwecke genutzt werden kann und dessen regelmässiger Zugang 
für unterschiedliche Altersgruppen sichergestellt ist 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

1.2.1 Evaluation der Pilotphase des 
Familienzentrums und bei Bedarf 
allfälliges Überführen in ein 
Dauerangebot 

Leitung Abteilung 
Soziales/Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

1.2.2 Raum schaffen für Kinder und 
Jugendliche in denen sie sich treffen 
und selbstverwaltet Events 
organisieren können 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Familienverein Arbon, 
Schulbehörden, Stadtrat, Jugendliches 
Projektteam aus Stadtworkshop junges 
Arbon 

Realisierung Ab 2024 

 
  

                                                
7 Grundlagenbericht, Kapitel 2.2.1 und 3.1.1 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Kinder- und Jugendförderung 1 

Handlungsfeld Nahtstelle Sekundarstufe 1 – Sekundarstufe 2 1.3 
Ausgangslage / 
Situation 

Der Übergang nach der obligatorischen Schulzeit stellt einen wichtigen 
Entwicklungsraum für Jugendliche dar. Damit niemand durch die 
Maschen fällt, wird im Grundlagenbericht empfohlen, den 
regelmässigen und systematischen Austausch der Schule mit dem 
Kanton Thurgau sowie mit weiteren Leistungserbringenden im Bereich 
der Übergänge Sekundarstufe I zu Sekundarstufe II zu stärken. Die 
Zusammenarbeit mit der Schule ist besonders wichtig und 
erfolgsversprechend, da diese einen direkten Zugang zu den 
Jugendliche hat.8 

Zielsetzung - Die Schnittstelle Sekundarstufe 1 und 2 ist gepflegt und das 
Hilfsnetz möglichst eng geknüpft 

- Lehrpersonen und Arbeitgebende kennen die gegenseitigen 
Anliegen und sorgen für einen gelingenden Übergang zwischen 
Sekundarstufe 1 und 2 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

1.3.1 Weiterführen des regelmässigen und 
systematischen Austausches der 
Sekundarschule mit dem Kanton und 
den Leistungserbringenden 

Schulbehörde SSG Arbon  

1.3.2 Regelmässiger Austausch der 
Sekundarschule mit Anspruchs-
gruppen aus der Wirtschaft 
weiterführen 

Schulbehörde SSG Arbon 

 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Kanton Thurgau, Amt für 
Berufsbildung, Leistungserbringende im 
Bereich Übergang Sekundarstufe 1/2, 
Persönlicher Mitarbeiter des 
Stadtpräsidenten, 
Arbeitgebervereinigung, Gewerbeverband 

Realisierung Ab 2024 

  

                                                
8 Grundlagenbericht, Kapitel 2.1.1 und 3.1.5 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Kinder- und Jugendmitwirkung 2 

Handlungsfeld Gemeinsames Verständnis von bedeutungsvoller 
und inklusiver Partizipation fördern 

2.1 

Ausgangslage / 
Situation 

Für gelingende Partizipationsprozesse ist es zentral, dass die 
Verantwortlichen in den Schulen und in der Verwaltung ein 
gemeinsames Partizipationsverständnis haben. Der Bereich 
Gesellschaft hat im Jahr 2022 ein Kurzkonzept Partizipation erarbeitet. 
Mittlerweile wurde innerhalb der Stadtverwaltung das 
Projektmanagement optimiert und in den Legislaturzielen wird eine 
möglichst hohe und barrierefreie Mitwirkung aller 
Bevölkerungsgruppen bei kommunalen Entwicklungsprozessen 
angestrebt9. Vor diesem Hintergrund ist die Koordination und 
Qualitätssicherung der Partizipationsprozesse zu überarbeiten. 

Zielsetzung - Entwicklung eines Partizipationsverständnisses bei 
Verantwortlichen von Schule und Stadt unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Gegebenheiten und Nutzung von Synergien 

- Innerhalb der Stadt Arbon besteht ein gemeinsames 
Partizipationsverständnis und zentrale Aspekte bezüglich Qualität 
und Koordination sind definiert 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

2.1.1 Gemeinsames Verständnis 
betreffend Partizipation von Kindern 
und Jugendlichen bei Verantwort-
lichen von Schule und Stadt 

Projektleitung UNICEF 
Kinderfreundliche Gemeinde 

 2.1.2 Koordination und Qualitätssicherung 
Partizipationsprozesse innerhalb 
Stadtverwaltung 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon  

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Steuergruppe UNICEF, 
Stadtkanzlei, Projektleitende Stadt Arbon, 
Leitung Abteilung Soziales/Gesellschaft, 
Stadtrat, Stadtkanzlei, Persönlicher 
Mitarbeiter Stadtpräsidium 

Realisierung Ab 2024 

 
  

                                                
9 Handlungsziel 9.4.1, Legislaturplanung 2023 bis 2027 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/1617/Legislaturplan_2023-2027_Gesamt%C3%BCbersicht.pdf?fp=1
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Säule Kinder- und Jugendmitwirkung 2 

Handlungsfeld Flächendeckende institutionalisierte Kinder- und 
Jugendpartizipation 

2.2 

Ausgangslage / 
Situation 

Die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen ist ein grundlegendes 
Prinzip, um sicherzustellen, dass sie ihre Rechte wahrnehmen können 
und ihre Stimmen gehört werden. Institutionalisierte Gefässe 
gewährleisten ihre Partizipationsmöglichkeiten und sind ein zentraler 
Aspekt, um gerechte und sichere Zugänge zu schaffen. Die 
Partizipation soll im schulischen wie auch im ausserschulischen 
Bereich flächendeckend umgesetzt werden. Das Interesse von Kindern 
und Jugendlichen an diversen Mitwirkungsprozessen zeigt ihren 
Wunsch, ihre Einschätzungen und Anliegen einzubringen.10  

Zielsetzung - In Arbon bestehen institutionalisierte, flächendeckende und ziel-
gruppengerechte Partizipationsmöglichkeiten in allen Klassen und 
Schulhäusern, die politische Bildung wird gestärkt und Kinder und 
Jugendliche werden bei der Realisierung eigener Anliegen 
unterstützt 

- In Arbon besteht eine institutionalisierte und zielgruppengerechte 
Partizipationsmöglichkeit für Kinder und Jugendliche zu gesamt-
städtischen Themen 

- Die Angebote der SEB der Primarschulgemeinden Arbon und 
Frasnacht berücksichtigen die Bedürfnisse der Kinder und 
Jugendlichen 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

2.2.1 Institutionalisierte Partizipation in den 
Klassen und Schulhäusern 

Schulleitende 

2.2.2 Kinder und Jugendliche können sich 
zu städtischen Themen einbringen 

Stadtkanzlei, Stadt Arbon 

2.2.3 SEB Arbon und Frasnacht 
überprüfen regelmässig ihr Angebot 

Leitung Schulergänzende 
Betreuung, PSG Arbon und 
PSG Frasnacht 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon, Stadtrat, Steuergruppe UNICEF 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Steuergruppenmitglieder der 
Schulbehörden, Lehrpersonen, 
Steuergruppenmitglieder der 
Schulbehörden, Schulbehörden der PSG 
Arbon und PSG Frasnacht, GeKo PSG 
Arbon 

Realisierung Ab 2024 

                                                
10 Grundlagenbericht, Kapitel 2.2.2 und 3.2.1 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Kinder- und Jugendmitwirkung 2 

Handlungsfeld Projektspezifische Mitwirkung 2.3 
Ausgangslage / 
Situation 

Kinder und Jugendliche sollen ihre Meinung zu allen, ihre Person 
betreffenden Fragen und Verfahren äussern und bei Projekten 
mitwirken können, bei denen sie zur Hauptzielgruppe zählen. Die 
Partizipationsmöglichkeiten müssen dabei auf das Alter und die 
Fähigkeiten der Zielgruppen abgestimmt sein.11 

Zielsetzung - Bei Entwicklungsprojekten der Stadt Arbon und bei Projekten der 
Schulgemeinden ist eine sinnvolle Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen geprüft. Entsprechende Mitwirkungsformate 
überzeugen durch inhaltliche Qualität und Wiedererkennbarkeit. 
Die Kinder- und Jugendfreundlichkeit von Lebensräumen ist erhöht. 

- Kinder und Jugendliche können mittels eines ergebnisoffenen 
Mitwirkungsprozesses eigene Ideen und Anliegen einbringen und 
mit Gleichaltrigen realisieren 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

2.3.1 Projektspezifische Mitwirkung für 
Kinder und Jugendliche bei 
Entscheidungen, welche für ihre 
Lebenswelt relevant sind im 
Zuständigkeitsbereich der Stadt 

Projektverantwortliche, Stadt 
Arbon 

2.3.2 Projektspezifische Mitwirkung für 
Kinder und Jugendliche bei 
Entscheidungen, welche für ihre 
Lebenswelt relevant sind im 
Zuständigkeitsbereich der Schulen 

Steuergruppenmitglieder der 
Schulbehörden 

2.3.3 Zweiter Stadtworkshop junges Arbon Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Stadtrat, Stadtkanzlei, Abteilung 
Bau/Umwelt, , Schulbehörden, 
Projektleitung UNICEF Kinderfreundliche 
Gemeinde 

Realisierung Ab 2025 

 
  

                                                
11 Grundlagenbericht, Kapitel 2.1.2, 2.2.2 und 3.2.2 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Kinder- und Jugendschutz 3 

Handlungsfeld Kinder und Jugendliche in der Beratungsarbeit 3.1 
Ausgangslage / 
Situation 

UNICEF Schweiz und Lichtenstein empfiehlt der Stadt Arbon, 
Fachpersonen, welche mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, 
verstärkt zum Thema Anhörungsrecht zu sensibilisieren.12  Es gilt 
Kinder zu stärken, indem sie über ihre Rechte informiert werden.  

Vulnerable Personen benötigen besondere Aufmerksamkeit und 
Unterstützung, damit ihre individuellen Bedürfnisse beispielsweise in 
der Beratungsarbeit mit ihren Erziehenden nicht vernachlässigt 
werden. Kinder und Jugendliche gehören neben älteren Menschen, 
Menschen mit Beeinträchtigung oder Migrationsgeschichte explizit zu 
dieser Personengruppe. Dies trägt dazu bei, ihre Lebensbedingungen 
zu verbessern und ihre Rechte zu wahren. 

Zielsetzung - Fachpersonen aus der Verwaltung, dem Bildungs- und 
Gesundheitsbereich sind betreffend Anhörungsrechte von Kindern 
und Jugendlichen sensibilisiert 

- Die Anliegen und Bedürfnisse von besonders schutzbedürftigen 
Personen werden in der Beratungsarbeit erkannt und 
berücksichtigt, insbesondere wird auf Barrierefreiheit (einfache 
Sprache etc.) sowie auf Sensibilität betreffend sozioökonomischer 
und geografischer Herkunft geachtet 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

3.1.1 Sensibilisieren relevanter 
Fachpersonen aus Verwaltung und 
Behörden für die Anhörungsrechte 
von Kindern und Jugendlichen 

Projektleitung UNICEF 
Kinderfreundliche Gemeinde 

3.1.2 Die Anliegen von besonders 
Schutzbedürftigen sind in der 
Beratungsarbeit im Fokus 

Leitung Abteilung 
Soziales/Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Leitung Abteilung 
Soziales/Gesellschaft, 
Leistungserbringende, 
Berufsbeistandschaft, Sozialamt 

Realisierung Ab 2025 

 
  

                                                
12 Grundlagenbericht, Kapitel 2.1.3 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Kinder- und Jugendschutz 3 

Handlungsfeld Schulische Präventionsangebote und -projekte 3.2 
Ausgangslage / 
Situation 

Präventionsangebote zu überfachlichen Kompetenzen sind im 
schulischen Kontext von zentraler Bedeutung und werden im 
alltäglichen schulischen Zusammenleben gefördert und erweitert. Die 
verschiedenen Schulgemeinden bieten im Schulalltag zahlreiche und 
vielfältige Präventionsangebote für Schülerinnen und Schüler sowie 
teilweise auch für Eltern an. Dabei setzen die Schulgemeinden und 
Schulhäuser individuelle Schwerpunkte und nutzen unterschiedliche 
Konzepte und Programme. Im Rahmen des Aktionsplans 2020 bis 
2024 wurde eine Erhebung der genutzten Angebote erstellt.13 Es ist 
zielführend die Inhalte der schulischen Prävention für Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern aufeinander abzustimmen und möglichst 
allen Anspruchsgruppen zugänglich zu machen.14  

Zielsetzung In Arbon entsprechen schulische Präventionsangebote den aktuellen 
Bedürfnissen, sie bauen aufeinander auf und entsprechende Synergien 
der einzelnen Schulgemeinden, Schulhäusern und der Stadt werden 
erkannt und genutzt 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

3.2.1 Aufeinander aufbauende schulische 
Präventionsangebote, die den 
aktuellen Bedürfnissen entsprechen 

Schulleitende 

eteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Leitung Abteilung 
Soziales/Gesellschaft, Koordinationsstelle 
Frühe Förderung Arbon, 
Steuergruppenmitglieder der 
Schulbehörden 

Realisierung Ab 2025 

 
  

                                                
13 Aktionsplan 2020 bis 2024, Massnahme 5.1 
14 Grundlagenbericht, Kapitel 3.3.2 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/78/Aktionsplan%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202020-2024.pdf?fp=2
https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Kinder- und Jugendschutz 3 

Handlungsfeld Angebote für Erziehende 3.3 
Ausgangslage / 
Situation 

Elternmitwirkung trägt zur einer erhöhten Identifikation der Eltern mit der 
Schule bei. Sie fördert das Erziehungsbewusstsein der Eltern und 
unterstützt die kontinuierliche Weiterentwicklung. In Arbon bestehen in 
den verschiedenen Schulgemeinden teilweise unterschiedliche 
Mitwirkungsgefässe für Eltern. Im Volksschulgesetz (§ 21 Art. 2) besteht 
der Auftrag zur Förderung der Elternmitwirkung. 

Die im Rahmen des Programms «Frühe Förderung Arbon» erfolgreich 
umgesetzte Elternbildung wird im Rahmen des SOVS15 nicht 
berücksichtigt. Elternbildung vermittelt den Erziehenden wichtige 
Kenntnisse betreffend Sprachentwicklung, Bindung, gesunde Ernährung 
und Sicherheitsmassnahmen. Sie unterstützt so die Erziehenden dabei 
ihre Kinder bei der kognitiven, emotionalen, sozialen und körperlichen 
Entwicklung zu fördern. Der Grundlagenbericht empfiehlt im Sinne der 
Chancengerechtigkeit sicherzustellen, dass die Bildung der Erziehenden 
in der Frühen Förderung gewährleistet ist und insbesondere gefährdete 
Bevölkerungsgruppen einbezogen sind.16 

Zielsetzung - In allen Schulhäusern besteht eine geeignete Form für 
Elternmitwirkung 

- In Arbon werden alle Erziehungsverantwortlichen von der 
Schwangerschaft bis zum Schulaustritt ihrer Kinder bei der 
Ausführung ihrer Aufgaben gestärkt und potentielle Folgekosten 
werden verringert 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

3.3.1 Weiterentwicklung der 
schulischen Elternmitwirkung 

Steuergruppenmitglieder 
der Schulbehörden  

3.3.2 Bildungs- und Informations-
angebote zur Stärkung der 
Erziehenden 

Leitung Abteilungsleitung 
Soziales/Gesellschaft 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt 
Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Stadtrat, Schulbehörden, 
Spielgruppen, Koordinationsstelle 
Frühe Förderung Arbon, 
Projektteam Nachfolgeprojekt 
Programm Frühe Förderung Arbon 

Realisierung Ab 2024 

  

                                                
15 Selektives Obligatorium vorschulische Sprachförderung 

16 Grundlagenbericht, Kapitel 3.3.3 

https://av.tg.ch/aktuelles/umsetzung-selektives-obligatorium-vorschulische-sprachfoerderung.html/13776
https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Transversale Themen 4 

Handlungsfeld Zusammenleben im sozialen Raum 4.1 
Ausgangslage / 
Situation 

Der öffentliche Raum spielt eine zentrale Rolle für das gesellschaftliche 
Zusammenleben. Er stiftet Identität und ermöglicht soziale Teilhabe. Im 
öffentlichen Raum spiegelt sich auch das Verhältnis zwischen 
Individuum und Gesellschaft. In der Stadt Arbon sollen das freiwillige 
Engagement und die Mitwirkung in den einzelnen Stadtteilen weiter 
gefördert werden. Damit wird das Zusammenleben sowie die 
zivilgesellschaftliche Kooperation im sozialen Nahraum gestärkt.17 

Insbesondere im Kindes- und Jugendalter sind die Förderung der 
Chancengerechtigkeit und Teilhabe wichtige demokratische 
Grundwerte. Chancengerechtigkeit und Teilhabe wirkt Ausgrenzung 
und Diskriminierung entgegen. Sie stärken den sozialen 
Zusammenhalt, das Zugehörigkeitsgefühl, fördern damit auch das 
Verständnis für eine gesellschaftliche Vielfalt und wirken dem 
Bildungsungleichgewicht entgegen. 

Zielsetzung - Kindern und Jugendlichen stehen Vertrauenspersonen aus der 
Nachbarschaft zur Verfügung, um allfällige alltägliche Heraus-
forderungen zu meistern und die Resilienz der Kinder und 
Jugendlichen zu stärken 

- Freiwilliges Engagement als wichtige gesellschaftliche Ressource 
wird wertgeschätzt und engagierte Personen sind durch 
Vernetzung und Weiterbildung handlungsfähig und gestärkt 

- In definierten Arboner Quartieren kann die Bevölkerung 
unabhängig von Alter und Herkunft ihren Lebensraum mitgestalten, 
eigene Ideen und Anliegen zur Entwicklung des Stadtteils 
einbringen und bei der Umsetzung mitwirken 

- Bei Behördengängen und städtischen Angeboten sind minimale 
Standards betreffend Kinder-, Jugend- und Familienfreundlichkeit 
wie Zugang und Teilhabemöglichkeiten gewährleistet 

- Die Kinder- und Jugendfreundlichkeit sowie die Attraktivität des 
«Lebensraums Altstadt» für Kinder und Jugendliche ist erhöht 

- Die Chancengerechtigkeit und Teilhabe von Kindern, Jugendlichen 
und deren Familien ist gestärkt 

  

                                                
17 Grundlagenbericht, Kapitel 3.4.1 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

4.1.1 Weiterentwicklung der 
Vermittlungsplattform «lokal 
engagiert?!» 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

4.1.2 Umsetzen eines Austauschgefässes 
für freiwillig Engagierte 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

4.1.3 Durchführen von Stadtworkshops in 
einzelnen Stadtteilen 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

4.1.4 Fördern der Teilhabemöglichkeiten 
an städtischen Angeboten 

Stadtkanzlei, Stadt Arbon  

4.1.5 Realisierung des «Spielstädtlis» in 
der Altstadt 

Stabsstelle Stadtentwicklung, 
Stadt Arbon 

4.1.6 Erarbeiten eines Kurzkonzepts 
Chancengerechtigkeit und Teilhabe 

Bereich Gesellschaft  

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Berufsbeistandschaft, Sozialamt, 
lokale Fachstellen, freiwillig engagierte 
Personen, Stadtrat, Abteilungsleitende 
Stadt Arbon, Koordinationsstelle Frühe 
Förderung Arbon, Leitung Abteilung 
Soziales/Gesellschaft 

Realisierung Ab 2024 
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Säule Transversale Themen 4 

Handlungsfeld Sicherheit im öffentlichen Raum und 
Raumplanung 

4.2 

Ausgangslage / 
Situation 

Kinder und Jugendliche wünschen sich kurze und sichere Schulwege. 
An spezifischen Orten fühlen sie sich primär junge Frauen nachts nicht 
sicher.18 Der öffentliche Raum ist für Kinder und Jugendliche ein 
bedeutender Teil ihrer Lebenswelt. Mit vier Schulgemeinden ist eine 
koordinierte Raumplanung in Arbon eine besondere Herausforderung. 

Zielsetzung - Kinder und Jugendliche in der Stadt Arbon haben kurze und 
sichere Schulwege – sie fühlen sich im öffentlichen Raum sicher 

- Zentrale Raumfragen von Schule und Stadt sind koordiniert und 
Synergien werden genutzt 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

4.2.1 Sicherheit im sozialen Raum als 
Querschnittsaufgabe wahrnehmen 

Einwohner/Sicherheit, Stadt 
Arbon 

4.2.2 Raumfragen werden gemeinsam von 
Schule und Stadt geplant 

Stabsstelle Stadtentwicklung, 
Stadt Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Schulbehörden, Stadtrat, 
Abteilung Bau/Umwelt, Schulpräsidien, 
Stadtpräsidium, Vorsitz Steuergruppe 
UNICEF 

Realisierung Ab 2024 

  

                                                
18 Grundlagenbericht, Kapitel 2.1.3 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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Säule Transversale Themen 4 

Handlungsfeld Umweltfreundlicher Lebensraum  4.3 
Ausgangslage / 
Situation 

Die biologische Vielfalt ist von entscheidender Bedeutung für das 
Wohlergehen von Kindern und Jugendlichen. Naturnah gestaltete 
Aussenräume sind kinder- und familienfreundlich und bieten ein gutes 
Zusammenspiel von ökologischen und ökonomischen Vorteilen. 
Insbesondere Kinder und Jugendliche profitieren von naturnahen 
Aussenräumen. 

Das Bilden des Umweltbewusstseins bei Schülerinnen und Schüler ist 
im Lehrplan verankert. Kinder und Jugendliche können in den biodivers 
gestalteten Aussenräumen der Schulanlagen die Vielfalt der Pflanzen, 
Tiere und deren Lebensräume in ihrer unmittelbaren Umgebung 
kennenlernen und dabei ein starkes Bewusstsein für die Umwelt und 
ihre Bedeutung entwickeln. 

Zielsetzung - Grünflächen sind ökologisch aufgewertet und naturnah gestaltet, 
damit Kinder und Jugendliche in einem umweltfreundlichen 
Lebensraum aufwachsen können  

- Weiterentwickeln einer hohen Biodiversität bei der Aussenraum-
gestaltung der Schulanlagen 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

4.3.1 Steigern der Biodiversität im 
öffentlichen Raum 

Bereich Umwelt/Energie, 
Stadt Arbon 

4.3.2 Bei der Aussenraumgestaltung der 
Schulanlagen wird auf eine hohe 
Biodiversität geachtet 

Steuergruppenmitglieder der 
Schulbehörden 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Leitund Liegenschaften der 
Schulgemeinden 

Realisierung Ab 2024 
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Säule Transversale Themen 4 

Handlungsfeld Digitale Transformation 4.4 
Ausgangslage / 
Situation 

Soziale Medien, Streaming-Dienste, Online-Kommunikation und 
künstliche Intelligenz verändern viele Bereiche unseres Lebens und 
unserer Gesellschaft. Die zunehmende Vernetzung birgt neue 
Möglichkeiten sowie Risiken betreffend Datenschutz und 
Cybersicherheit. Es ist zentral, dass bei der Umsetzung aller 
Massnahmen im UNICEF-Aktionsplan die veränderten 
Voraussetzungen und Möglichkeiten in allen Säulen des Aktionsplans 
mitgedacht werden. 

Die Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen ist in einer 
zunehmend digitalen Welt wichtig. Schülerinnen und Schüler sollten 
lernen, verantwortungsbewusst mit digitalen Medien umzugehen, die 
Risiken und Gefahren im digitalen Raum zu kennen und sich vor 
Cybermobbing zu schützen. 

Zielsetzung - Die Chancen und Risiken bezüglich Partizipation, Förderung und 
Schutz von Kindern und Jugendlichen im Hinblick auf die 
Digitalisierung werden erkannt und bei der Realisierung des 
Aktionsplans bestmöglich und zum aktuellen Stand der 
Digitalisierung berücksichtigt 

- Schülerinnen und Schüler erhalten Kompetenzen, sich sozial 
verantwortungsvoll im Netz zu bewegen, die Chancen, Gefahren 
und Risiken zu kennen und sich entsprechend zu schützen 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

4.4.1 Digitalisierung in allen 
Handlungsfeldern mitdenken 

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

4.4.2 Medienkompetenz von Kindern und 
Jugendlichen stärken   

Steuergruppenmittglieder der 
Schulbehörden 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Steuergruppenmitglieder der 
Schulbehörden 

Realisierung Ab 2024 
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Säule Transversale Themen 4 

Handlungsfeld Kommunikation 4.5 
Ausgangslage / 
Situation 

Für die Wahl eines Wohnortes ist die Kinder- und Jugendfreundlichkeit 
einer Gemeinde zentral. Die Wahrnehmung von Arbon als kinder- und 
jugendfreundliche Gemeinde mit UNICEF-Label soll gestärkt werden. 19 

Für eine zukunftsweisende Entwicklung sind die Ideen und Anliegen 
von jungen Arbonerinnen und Arboner wichtig. Zusätzlich zu 
institutionalisierter und projektspezifischer Partizipationsmöglichkeiten 
(Handlungsfelder 2.2 und 2.3) ist es wichtig, Kinder und Jugendliche an 
das Thema Partizipation heranzuführen, Mitwirkungsmöglichkeiten zur 
Verfügung zu stellen, flächendeckend eine Kultur der Mitbestimmung 
im Schul- und Stadtalltag zu leben sowie sie über ihre Rechte zu 
informieren. 

Zielsetzung - Die Stadt Arbon wird als «kinder- und jugendfreundliche Stadt» 
wahrgenommen und der gemeinsame Auftritt der involvierten 
Organisationen als «kinder- und jugendfreundliche Gemeinde 
Arbon» ist gestärkt 

- Kinder und Jugendliche sind altersgerecht über ihre Rechte sowie 
über bestehende Angebote und Partizipationsmöglichkeiten 
informiert, die politische Bildung sowie eine Kultur der Mitwirkung 
werden gefördert 

Vorgesehene 
Massnahmen und 
Federführung 

4.5.1 Kommunikation als 
Querschnittsaufgabe 

Projektleitung UNICEF 
Kinderfreundliche Gemeinde 

4.5.2 Kampagne «Junge wirken mit!» wird 
weiterentwickelt  

Bereich Gesellschaft, Stadt 
Arbon 

Beteiligte Stellen / 
Organisationen 

 Schulleitung, PSG Arbon 

 Schulleitung, PSG Frasnacht 

 Schulleitung, PSG Stachen 

 Schulleitung, SSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Arbon 

 Schulsozialarbeit, PSG Frasnacht 

 Schulsozialarbeit, PSG Stachen 

 Schulsozialarbeit, SSG Arbon 

 Stabsstelle Stadtentwicklung, Stadt 
Arbon 

 Freizeit/Sport/Liegenschaft, Stadt Arbon 

 Werkhof, Stadt Arbon 

 Bereich Gesellschaft, Stadt Arbon 

 

 Andere: Steuergruppe UNICEF, 
Kommunikationsverantwortliche, 
Projektverantwortliche Stadt Arbon, 
Lehrpersonen  

Realisierung Ab 2024 

 

                                                
19 Grundlagenbericht, Kapitel 2.1.4 und 3.4.3 

https://www.arbon.ch/public/upload/assets/2038/Grundlagenbericht%20UNICEF%20Kinderfreundliche%20Gemeinde%202024.pdf?fp=1
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